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* Nun haben wir das Jahr 2017, ein historisches Datum - feiern wir 
doch 500 Jahre Reformation durch Martin Luther. Die Evange-
lische Kirche hat daher die Lutherbibel neu übersetzen lassen, die 
sich sprachlich wieder an den Reformator anlehnt. In jeder Buch-
handlung können Sie die neue Lutherbibel kaufen. Wer es elek-
tronisch mag: Die EKD schenkt Ihnen 1 Jahr lang die Lutherbibel 
2017 als App für Smartphones. Infos unter www.die-bibel.de
* Unser Basar im Herbst war wieder erfolgreich. 2429,92,- € sind 
zusammengekommen. Damit soll unser Mittagstisch am Donners-
tag und andere kirchliche Arbeit unterstützt werden. Vielen Dank 
für alle Gaben und Spenden. Ein besonderer Dank gebührt den 
vielen ehrenamtlichen Helfern, die solch einen Basar überhaupt 
möglich machen. Sachspenden für den nächsten Basar nehmen 
wir immer gerne an.
* An alle Steuerpflichtigen: Bitte denken Sie an die Zahlung der fäl-
ligen Kirchenbeiträge für 2015 bzw. den Vorjahren. Vielen Dank!
* Wünschen Sie einen Besuch des Pastoren? Rufen Sie mich 
gerne an oder schreiben Sie mir.

* Ab dem 3. April ist die Sprechstunde am Montag von Frau Macie-
jewski wieder auf unserem Friedhof. Dort können Sie an Ort und 
Stelle mit ihr Fragen etc. erörtern.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gute Tage und eine nachdenk-
liche Passions- und Osterzeit. Zum Schluss noch eine persönliche 
Mitteilung: Nach einem langen Weg freue ich mich sehr, am 12. 
März in der Schlosskirche Ilka (dann Krage) zu heiraten. Es ist 
eine alte reformierte Tradition, im Sonntagsgottesdienst getraut zu 
werden. Dazu sind Sie herzlich eingeladen.

                                          Ihr   Pastor Thomas G. Krage.

DIE  SEITE  ZWEI

Liebe Gemeindeglieder!
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„Am Anfang war das Wort...“ 
3. Teil

...so beginnt das Evangelium nach Johan-
nes. Mit dieser Aussage ist die Reformati-
on verbunden, die wir in diesem Jahr zum 
500. Mal feiern. Als entscheidender Tag 
wird dabei der 31. Oktober 1517 angese-
hen, an dem Martin Luther seine 95 The-
sen an die Schlosskirche zu Wittenberg 
geschlagen hat.

Im letzten Gemeindebrief ging es um die 
Anfänge seines Wirkens, jetzt um die Fort-
setzung.
Martin Luther kritisierte den Ablasshan-
del, der den Menschen die Tilgung der Sünden versprach. Die-
se Praxis - so seine Erkenntnis - stand im krassen Widerspruch 
zum Evangelium (sola gratia). Auch das Papsttum verabscheute 
er: Kein Mensch könne Stellvertreter Christi auf Erden sein. Allein 
Christus ist der Mittler zwischen dem Menschen und Gott (solus 
Christus). Ebenso fanden der Reliqienkult und die überzogene 
Verehrung Marias kritische Worte. So verfasste Luther 95 The-
sen, die als Grundlage für eine Disputation dienen sollten. Damit 
hoffte er, die kirchlichen Missstände beheben zu können. Er wollte 
keine neue Kirche gründen oder sich von der katholischen abspal-
ten. Symbolisch wurde der 31. Oktober 1517, als er diese Thesen 
an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg geschlagen hat, um 
damit eine öffentliche Diskussion zu ermöglichen. 
Die Reaktionen auf Luthers 95 Thesen, die bald gedruckt wur-
den, reichten von stürmischer Zustimmung bis zu schroffer Ableh-
nung. Besonders der Ablassprediger Tetzel wurde zum erbitterten 
Gegner. Die theologische Kontroverse wurde immer mehr zu ei-
ner Machtfrage der römischen Kirche, da die einzelnen Fürsten in 
Deutschland sich unterschiedlich verhielten. Besondere Zustim-
mung fand Luther im Volk, das seine klare und unmissverständli-
che Sprache schätzte.

Am 16. April 1521 wurde Luther zum Reichstag zu Worms ge-
laden, um vor den Bischöfen und dem Kaiser seine Thesen zu 
widerrufen. Luther jedoch beruft sich auf die Zeugnisse der Schrift 
(sola scriptura) und bleibt bei seiner Kritik gegenüber dem Papst 
und den Konzilien. Seine Rede beendet er mit den starken Wor-
ten: „Hier stehe ich - ich kann nicht anders. Gott helfe mir, Amen!“

Obwohl man Luther freies Geleit zugesichert hatte, verhängt der 
Kaiser über ihn die Reichsacht (Wormser Edikt). Luther ist nun vo-
gelfrei, das heißt, er hat keine Rechte mehr, es gibt für ihn keinen 
Schutz vor Mord und Totschlag. 
Doch seine Anhänger handeln: Am 4. Mai 1521 lässt der kluge 
Kurfürst Friedrich der Weise Martin Luther in einer dramatischen 
Aktion zur Wartburg bei Eisenach entführen. Damit war Luther 
erst einmal in Sicherheit und der weitere Weg der Reformation 
vorerst nicht gefährdet. 
(Fortsetzung folgt)                                                                 P. Krage               

Kirchengemeinde Bückeburg

Beigesetzt wurde:

3. Dezember 2016: Annegrete de Michele, geb. Folten, Obern-
kirchen, im Alter von 69 Jahren, mit den Worten aus Psalm 23,1: 
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.“



-6- -7-

Die Kollekten von Februar bis April 2017
 sind bestimmt für:

In der Schlosskirche In der Klosterkirche
05.02.17 Kinderdorf Lipperland 05.02.17 EKD

12.02.17 Gemeindebrief

19.02.17 Amnesty International 19.02.17 Pastor Fazakas 

26.02.17 Pastor Fazakas 

05.03.17 EKD 05.03.17 Diakonie

12.03.17 Kindernothilfe

19.03.17 Kloster Frenswegen 19.03.17 Bethel

26.03.17 Rumänien

02.04.17 Lambarene 02.04.17 Norddt. Mission

09.04.17 Hospiz Schaumburg

14.04.17 Brot für die Welt 14.04.17 Brot für die Welt

16.04.17 Brot für die Welt 16.04.17 Brot für die Welt

23.04.17 Bäume für Israel

30.04.17 Straßenkinder Arche

Bis Mitte Januar 2017  haben wir außer den Kollekten folgende Spen-
den erhalten, für die wir uns herzlich bedanken:

Bückeburg
Für den Mittagstisch 56,40  66,00   81,65

Für unsere Kirche 20,-  300,-  

Für den Friedhof 80,- 100,- 100,- 100,- 200,- 

Für die Pfarrdiakonie 750,-

Für die Gemeindearbeit 50,-

Für die Jugendarbeit 36,03

Weihnachtsspenden insgesamt 2.370,-                                                                                                   

Stadthagen
Für die Diakonie 100,-

Weihnacchtsspenden insgesamt 370,-

Unsere Pinnwand

Für unseren Basar im Herbst suchen wir wie immer gut erhaltene, kleine-re Gegenstände aus dem Bereich Haus-halt und 
Dekoration .Altkleider sammeln wir für Bethel .

Wir sammeln gut erhaltene Bücher für unseren nächsten Büchermarkt am 5. und 6. Mai 2017

Nicht vergessen:

Ab dem 2. April fängt der 

Gottesdienst wieder um 

9.30 Uhr in der Schlosskir-

che und um 11 Uhr in der 

Klosterkirche an.

Zum Vormerken:

Unsere Gemeinde-
fahrt startet am 
Sonntag, 18. Juni. 
Das Ziel ist noch 
offen, die Welt ist 
groß...



SCHLOSSKIRCHE
Schloss Bückeburg 

KLOSTERKIRCHE
Klosterstraße, 
Stadthagen

PFARRHAUS
Bahnhofstr. 11a,
Bückeburg

GEMEINDEHAUS
Bahnhofstr. 11a,
Bückeburg

GARTENHAUS
neben der Klosterkirche

GOTTESDIENSTE um 10 Uhr,

ab April 9.30 Uhr

  29. Jan. Pastor Th. G. Krage

   5. Febr. Pastor Th. G. Krage

 12. Febr. Pastor Th. G. Krage

 19. Febr. Pastor Th. G. Krage

 26. Febr. Pastor Ingo Röder             

   5. März Pastor Th. G. Krage

12. März Pastor B. Speller, 

Gottesdienst mit Trauung Krage

 19. März Pastor Th. G. Krage

 26. März Pastor K. Zastrow

    2. April Pastor Ingo Röder  

  9. April Pastor H.-P. Fiebig
14. April Karfreitag mit Abend-
mahl; Pastor Th. G. Krage

16. April Ostern Pastor Krage 

23. April Pastor Th. G. Krage

30. April Pastor Th. G. Krage 

GOTTESDIENSTE  um 11.15 Uhr
ab April 11 Uhr (WK*)
  

  5.  Febr. Pastor Th. G. Krage

19. Febr. Pastor Th. G. Krage

 5. März Pastor Th. G. Krage

19. März Pastor Th. G. Krage

 2. April Pastor Ingo Röder

14. April Karfreitag mit Abend-
mahl; Pastor Th. G. Krage

16. April Ostern Pastor Krage   
   
      
 7. Mai Pastor Th. G. Krage
 

BÜROZEIT
Mo, Mi, Do, Fr 9-11 h
1. und 3. Do 16 - 18 Uhr
Für den Friedhof: Mo+Do 9-11h
ab 3. April auf dem Friedhof

SPRECHSTUNDE
Pastor Thomas G. Krage
Di, Mi, Fr 9-10 Uhr oder nach 
Vereinbarung (Änd. vorbehalten.)

THEOLOGISCHER
GESPRÄCHSKREIS
Donnerstag, 10.15 Uhr, am 
16. Februar, 16. März, 27. April
über das Markusevangelium 
Leitung: P. Krage

GESCHICHTLICHER
GESPRÄCHSKREIS
 - Winterpause - 
Leitung Dr. R. Sommer

REDAKTIONSKREIS
12. und 20. April, 19 Uhr

PRESBYTERIUM Bückeburg
Sitzungen nach Absprache

DIAKONIEKREIS Bückeburg

Sitzungen monatlich

MITTAGSTISCH am Donnerstag 
von 11.30-14 Uhr am                
23. Febr., 30. März und 27. April
(Jeder ist herzlich willkommen!)

BASARKREIS 15.30 Uhr am 
Mittwoch, 5. und 19. April 

KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Dienstags ab 15.30 Uhr;       
Konfirmandenfreizeit 7.-10. April  
im Kloster Frenswegen 

CHOR Bbg. Singgemeinschaft
Jeden Montag, 20 Uhr

FRAUENCHOR Bückeburg
Dienstags, 20-22 Uhr

REFORMIERTER STAMMTISCH  
im Braukeller, Lange Straße, 
ab 19 Uhr am 16. Februar,           
16. März und am 28. April

WELTGEBETSTAG              
Freitag, 3. März, 17 Uhr luth. 
Gemeindehaus  Kirchweg, 

19 Uhr Gottesdienst Stadtkirche

SPRECHSTUNDE
Pastor Thomas G. Krage
Mittwoch von 17 - 18 Uhr
am 15. Febr., 1. + 15. März, 
12. und 26. April
(oder nach Vereinbarung; 
Änderungen vorbehalten)

* WK = WINTERKIRCHE im 
Gartenhaus bis Ende März 2017

PRESBYTERIUM Stadthagen
Sitzungen nach Absprache

DIAKONIEKREIS Stadthagen
Sitzungen nach Absprache

TRAUERGRUPPE
7. Febr., 7. März, 4. April
von 15-16.30 und 20-22 Uhr
Info: Frau Göbel
Tel.: 0174-5943091

MUSIKALISCHE GRUPPE
FÜR KINDER
Jeweils am Donnerstag
Info: Helga Wiegmann
Tel.: 05721 - 74818 

Termine Februar,  März,  Apr i l  2017
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Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, die im Februar 2017 

Geburtstag haben, und wünschen alles Gute und Gottes Segen 

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, die im März 2017 

Geburtstag haben, und wünschen alles Gute und Gottes Segen 
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Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, die im April 2017 

Geburtstag haben, und wünschen alles Gute und Gottes Segen 

 
 

 
 

 
Weltgebetstag 2017 (Titelbild) 

„Was ist denn fair?“ 

Globale Gerechtigkeit steht im 
Zentrum des Weltgebetstags 
von Frauen der Philippinen „Was 
ist denn fair?“ 

 
 
Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir uns im Alltag ungerecht 
behandelt fühlen. Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, 
wie ungleich der Wohlstand auf unserer Erde verteilt ist. In den 
Philippinen ist die Frage der Gerechtigkeit häufig Überlebensfrage. 
Mit ihr laden uns philippinische Christinnen zum Weltgebetstag ein. 
Ihre Gebete, Lieder und Geschichten wandern um den Globus, 
wenn ökumenische Frauengruppen zusammen Gottesdienste 
vorbereiten. 

Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natürlichen 
Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der über 100 
Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für Menschenrechte, 
Landreformen oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht selten 
gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus 
dem bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens das Gleichnis 
der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten 
nationalen und globalen Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit 
Gottes entgegen. 

Auch in diesem Jahr wird der Gottesdienst in Bückeburg von Frauen 
aus den verschiedenen Gemeinden vorbereitet und  gestaltet. 
Um 17 Uhr sind Sie im Gemeindehaus neben der Stadtkirche 
zum philippinischen Fest eingeladen. Anschließend feiern wir um 
19 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche. 

Annette Faudt 



Wichtige Telefonnummern
Pfarramt (Pastor Thomas G. Krage) 05722 - 914343
(Notfall-Handy: 0160-1221844)
Gemeindebüro (Karin Terner, Haike Maciejewski)   05722 - 3372
Fax Gemeindebüro (nur während der Bürozeit) 05722 - 914554
E-mail: reformierte.kirche@teleos-web.de
Internet: reformierte-bueckeburg-stadthagen.de
Pflege Friedhof: Gärtnerei Engel & Engelke 05722 - 3325
Diakonie Bückeburg (Ingrid Weiß) 05722 - 3421
Vorsitzende der Diakonie Stadthagen
(Gudrun van Wieren) 05721 - 91434
Küster der Klosterkirche (Dieter Blume) 05721 - 79757
Notruf allgemein 112
Ev. Telefonseelsorge (gebührenfrei) 0800 - 1110111
Frauenhaus Stadthagen 05721 - 3212

Die Evangelisch - Reformierte Kirche zu Bückeburg wird neben dem 
Pastoren vertreten durch das Presbyterium:
Thomas Bernstein Tel.: 05722 - 915811
Ingrid Netzer  Tel.: 05722 - 22901
Martina Schliffka Tel.: 05722 - 21373
Helen Schulte  Tel.: 05722 - 4708

Die Evangelisch - Reformierte Kirche zu Stadthagen wird neben dem 
Pastoren vertreten durch das Presbyterium:
Eberhard Klocke Tel.: 05721 - 5175
Reinhard Nagel  Tel.: 05721 - 6887
Irmgard Nass  Tel.: 05721 - 79554

Unsere Kontonummern lauten:
Bückeburg:   Volksbank  DE 36  2559  1413  0050  7504  00
                       Sparkasse DE 68  2555  1480  0320  2049  93
Friedhofskonto   Sparkasse DE 76  2555  1480  0320  2006  78
Stadthagen:  Volksbank  DE 39  2546  2160  0001  7531  00
                      Sparkasse DE 36  2555  1480  0470  1419  61
Diakonie            Sparkasse DE 65  2555  1480  0320  0093  01

Impressum 
Herausgeber: Presbyterien der Evangelisch-Reformierten Kirchen zu Bückeburg und 
zu Stadthagen, Bahnhofstraße 11a, 31675 Bückeburg, Telefon: 05722 - 3372
Widerspruch gegen die Veröffentlichung des Geburtstages ist möglich.
Redaktion: Helga Schrader, Annette Faudt, P. Thomas G. Krage (verantwortlich)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen
Gedruckt auf 100% recyclingfähigem Papier; Der Gemeindebrief erscheint alle 3 Mo-
nate, Auflage 850 Exemplare
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Pilgerweg zur 

Wartburg...

Anlässlich des Jubiläums 500 Jahre Reformation wollen wir in Etap-
pen zur Wartburg pilgern, auf der Martin Luther die Bibel über-
setzt hat. Ein wahrlich bedeutender und beeindruckender Ort.
Wir werden ein festes Quartier im Dürerhof in Waldkappel/Hessen haben 
und von dort aus in drei Tagen jeweils etwa 20 km wandern. Der Vorteil ist, 
dass wir kein Gepäck schleppen müssen und der Transfer mit unserem Ge-
meindebus durch Herrn Bernstein gewährleistet ist. Dieser bringt uns an 
den Folgetagen zu der Stelle, wo wir am Vortag das Pilgern beendet haben.

Termin: 25. - 29. September 2017
   25. 9.: Abfahrt vom Pfarrhaus nach Waldkappel

   26./27./28. Pilgerweg, ca. jeweils 20 km

   29. 9.: Besichtigung der Wartburg, Rückreise nach Bückeburg

Unterkunft: Dürerhof in Waldkappel/Hessen in Einzelzimmern
Fahrt und Transfer: Gemeindebus VW-Crafter, max. 8 Teilnehmer
Verpflegung: Frühstück und Wandergetränke
Meditative Begleitung durch Pastor Krage
Kosten: Hin- und Rückfahrt, Unterkunft in EZ, Frühstück, Wanderge-
tränke, Transfer, Besichtigung der Wartburg, Reiseleitung
für Gemeindeglieder 190,- € ; für andere 240,- €.

Eine gute Wanderkondition ist Voraussetzung! Die Gegend ist 
bergig, wir pilgern zum größten Teil auf dem beschilderten „Elisabeth 
von Thüringen - Pfad.“ Jeder wandert auf eigene Verantwortung. Bitte 
melden Sie sich schriftlich verbindlich bis zum 31. März in unserem 
Gemeindebüro an (formlos).



Evangelisch-Reformierte Kirchen Bückeburg und Stadthagen

PVSt, Deutsche Post AG, „Entgelt bezahlt“, VKZ H 43 053

Impressionen vom 
Basar 2016


